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Jn der Expedition des Couriers.

Snferate für ven Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der

6C 0 n r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
ZJn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Coarier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie biéher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.
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Hierzu

Halle, Sonnabend den 5. December
eine Beilage.

1846.

Das 40ſte Stück der Geſetz-«Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2773. Die Wieſen Ordnung fur den Kreis Siegen vom 28.
October d. J.

Berlin, den 3. December 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Dec. Se. Königl. Hoheit der Kron-

prinz von Schweden iſt nach Hamburg, und Se. Ex-
cellenz der Kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath
und Gouverneur von Steyermark, Graf von Wicken-

burg, nach Prag von hier abgereiſt.

Nach einer Verordnung im neueſten Poſt-Amtsblatt
Nr. S ſoll in Zukunft bei Beantwortung von Anfragen und
Reklamationen auf Grund ergangener Laufzettel die Ur-
ſchrift der Schriftſtucke nicht mehr mitgetheilt werden, und
auch nur ſo viel aus dem Jnhalt als zur Sache gehort.
Nach einer andern Verordnung in demſelben Blatte ſoll
bei entſtehendem Zweifel gegen die Anwendbarkeit der por-
tofreien Rubrik für Schreiben an die Behoöörden, das ſcho-
nendſte Verfahren beobachtet werden und ſollen Formfeh-
ler in der portofreien Rubricirung nicht mehr als Grund
zu Porto-Anſätzen anzuſehen ſein.

Dem Vernehmen nach, iſt man höheren Orts eifrig
bemuht, die Verhältniſſe der katholiſchen, evangeliſchen und
judiſchen Diſſidenten zu ordnen. Es ſollen darüber in Kur-
jem geſetzliche Beſtimmungen zu erwarten ſein. (Sp. Z.)

Die Königsberger Blätter enthalten folgende Bekannt-
machung: Von dem Finanz- Miniſter v. Duesberg iſt der
zollfreie Einlaß von Getreide, mit Ausſchluß des Weizens,
und von Hulſenfruchten uüber die trockene Landgrenze der
Provinz Preußen von der Weichſel bis zur Oſtſee bis auf
I veitere Beſtimmung genehmigt worden wovon das bethei-
ligte Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. Königs
berg, den 28. November 1846. Der Ober-Praäſident der
Provinz Preußen. Bötticher.« e

A Verlin, d. 2. December. Die neue Unterſtützung,
welche die öſterreichiſche Regierung ſo eben wieder der Borſen-
welt durch Ankauf von Eiſenbahnaktien bis zum vorlaufigen
Belauf von 10 Millionen Fl. hat zu Theil werden laſſen,
ſcheint auch hier den Gedanken zu reifen, daß es Zeit ſei, dem
Geldmarkt weitere Unterſtutzungen angedeihen zu laſſen. Wie
wir namlich aus gutunterrichteter Quelle erfahren, ſoll die
Königliche, oder wie ſie jetzt heißt, die Preußiſche Bank be-
ſchloſſen haben, an geeigneten Orten in den Provinzen Agen-
turen der nachſten Bankcomptoire oder der Hauptbank ſelbſt
zu errichten. Mit dieſen Agenturen durften wahrſcheinlich die
Regierungshauptkaſſen des Orts oder auch beſonders ſolide
Banquiers betraut werden und die Ermachtigung derſelben
darin beſtehen, theils Zahlungen an entfernten Orten mittelſt
koſtenfreier Anweiſungen zu leiſten, theils gegen ſichere Unter
pfänder Geld darzuleihen, theils Wechſel, uber deren Gute
jedoch vorher das nachſte wirkliche Comptoir der Hauptbank
entſcheidet, zu discontiren. Haben wir hierunter auch keine
Filiale oder eigentliche Bankcomptoire' zu verſtehen, ſo iſt doch
zu erwarten, daß durch richtige und nicht zu ſparſame An-
wendung der gedachten Maßregel dem Geldverkehr in ſammt-
lichen Provinzen der Monarchie eine bedeutende Erleichterung
zu Theil werden wird. Wir können uns nicht enthalten
bei dieſer Gelegenheit zu bemerken, daß dasjenige, was wir
jungſt über die Nothwendigkeit bauerlicher Creditanſtalten neben
ſtädtiſchen Hypothekenbanken eroörterten, bereits ſeine Verwirk-
lichung empfing, indem man ganz neuerdings im Magdebur-
giſchen ernſtliche Anfange zur Errichtung „ländlicher Cre-
ditinſtitute“ gemacht hat. Wunſchen wir dieſen Anfängen
die gedeihlichſten Fortgange!

Jn. dieſem Augenblick befinden ſich zwei Deputirte der
Provinz Weſtphalen, der Juſtizrath Mantel und der Graf

von Weſtphalen, in unſeren Mauern, um die Unterſtützung
der Regierung fur die Caſſel-Lippſtädter Eiſenbahn in Anſpruch
zu nehmen. Der Finanzminiſter ſoll gebeten werden, der
Bahn eine vierprocentige Zinsgarantie und die Kapitalien zum
Fortbau ven Lippſtadt nach Hamm zu gewähren. Es iſt ſehr



zu wünſchen, daß der Miniſter darauf eingehe, obwohl er
gerade dieſe beiden Bitten ſchon früher abgeſchlagen hat. Am
27. v. M. hat eine ordentliche Generalverſammlung der ge-
dachten Bahn in Paderborn Statt gefunden, woſelbſt die
Berliner Actionare eine Auflöſung des Unternehmens durchzu-
ſetzen gedachten, jedoch nur eine Art Siſtirung errangen.
Sollte nun der Miniſter die Beihuüülfe verweigern, ſo iſt es
ſehr wahrſcheinlich, daß die ganze Berliner Börſe dennoch von
dem Unternehmen zurücktreten und es auf einen Prozeß an-
kommen laſſen wird, deſſen Ausgang nach Lage der Dinge
zweifelhaft, deſſen nachſter Einfluß aber für alle Parteien nur
nachtheilig ſein kann. Bekanntlich iſt ohnehin die Caſſel Lipp
ſtadter eine der drei Bahnen, welche den ganzen Sommer
hindurch ſoviel Laärm und Verwirrung an der Berliner Borſe
verurſacht haben.

Die Theurung iſt leider noch immer bei uns im Zuneh-
men. Namentlich ſind Brot und Kartoffeln, zwei der un-
entbehrlichſten Nahrungsbedürfniſſe, davon betroffen. Seit drei
Tagen haben wir nun auch einen ſcharfen Winterfroſt, wo-
durch die Noth nicht wenig geſteigert wird.

Die Generalverſammlung unſeres Zweigvereins der Gu-
ſtav Adolph Stiftung iſt nunmehr beſtimmt auf den 11. Dec.
d. J. angeſetzt. Das neuerdings erwahlte Lokal, der Saal
der Singakademie, ubertrifft inzwiſchen das aältere nur maßig
an Raum und erſcheint keinen Falls fur den enormen Andrang
ausreichend. Wir wiſſen nicht, ob hierbei eine beſtimmte Ab-
ſicht vorwaltete; aber wir fürchten, daß dadurch mancherlei
Jnconvenienzen herbeigeführt und die ohnehin gereizte Stim-
mung nicht wenig an Heftigkeit zunehmen wird.

Ueber Veraänderungen in den Perſonalien der Centralver-
waltung ſind ſeit einigen Tagen bezeichnende Gerichte in Um-
lauf, deren nahere Angabe wir vorbehalten.

Unſer Polizeipraſidium iſt gutem Vernehmen nach darauf
bedacht, das geſammte Feuerloöſchweſen der Reſidenz einer
durchgreifenden Reform zu unterwerfen. Seine Hauptmangel
ſind Langſamkeit und Schwerfalligkeit.

Königsberg d. 30. Nov. Der Beſcheid des hie-
ſigen Gerichts in der Sache des Dr. Falkſon lautet wie
folgt: das Kollegium habe beſchloſſen, in Betreff der for-
mellen Gultigkeit der Ehe die engliſchen Geſetze anzuerken-
nen, in Betreff der materiellen die preußiſchen. Hier komme
der F. 36. Th. II. Tit. J. des Allg. L.-R. zur Anwendung,
daß ein Chriſt mit ſolchen Perſonen keine Heirath ſchlie-
ßen durfte, welche nach den Grundſatzen ihrer Religion
ſich chriſtlichen Ehegeſetzen zu unterwerfen verhindert ſeien.
Ob Juden zu dieſen Perſonen gehörten, dafur liege der
Beweis dem Staats-Anwalt ob, da ſeine bisherigen Aus-
fuührungen den Richter nicht überzeugt hätten. Es muſſe
daher ein Gutachten des hieſigen Konfiſtoriums und des
Oberlandes-Rabbiners eingeholt werden.

Breslau, d. 29. Nov. Die von den Stadtbehoöörden
und dem Handelsſtande in der Krakauer Angelegenheit nach
Berlin geſandte Deputation iſt am geſtrigen Tage wieder
zuruckgekehrt. Dieſelbe hat bei den höchſten Staatsbehoör-
den fur ihre Bitten und Vorſtellungen bereitwilliges Gehoör
gefunden es konnte die Deputation nur erfreuen, daß die
erwähnten Behörden mit ihr vollkommen darin uberein-
ſtimmen, daß die Jntereſſen des Handels und der Jnduſtrie
Schleſiens in Bezug auf die Einverleibung Krakaus in die
öſterreichiſchen Staaten jede mögliche Beruckſichtigung er-
heiſchen. Den diplomatiſchen Verhandlungen bleibt aller-
dings die Feſtſtellung der Zollverhältniſſe vorbehalten, doch
kann ſoviel mitgetheilt werden, daß von Seiten unſeres
Staates die unbedingte Aufrechthaltung des durch Art. 8
des Tractates vom 5. Mat 1815 begründeten status quo

der Zollverhältniſſe erſtrebt wird wenn die bereits einge
leiteten Unterhandlungen dieſes Reſultat erlangten, ſo wurde
dann das Gebiet des ehemaligen Freiſtaates Krakau durch
keine Zolllinie gegen die Nachbarſtaaten abgeſperrt und mit-
hin die von der Deputation ausgeſprochenen Wunſche Schle,
ſiens vollſtändig erreicht werden. Am 26. Nov. war die
Deputation ſo glücklich, Audienz bei Sr. Maj. dem Könige
zu erhalten. Die Hoffnung auf eine gunſtige Löſung der
Frage erſcheint um ſo gegründeter, als nicht zu bezweifeln
iſt, daß der Kaiſerſtaat Oeſterreich bereitwillig einer Anfor-
derung entgegenkommen werde, welche eines Theils von
den hoöhern, der Einverleibung Krakaus zum Grunde lie-
genden politiſchen Ruckſichten vollig unabhängig iſt, andern
Theils aber als eine Lebensfrage fur die Handels und Jn-
duſtrieintereſſen unſeres, dem Kaiſerſtaate ſo befreundeten
Staates erſcheint. So lange freilich die diplomatiſchen Ver-
handlungen noch dauern, wurde es unvorſichtig ſein, ein
uns gunſtiges Reſultat ſchon jetzt als gewiß anzunehmen.

Von der polniſchen Grenze, d. 29. Nov. Den
10. Jan. k. J. wird die Zolllinie zwiſchen dem bisherigen
Königreiche Polen und dem ruſſiſchen Kaiſerſtaate aufgeho-
ben und der Verkehr vollig freigegeben, wodurch den pol-
niſchen Fabrikanten fur den Abſatz ihrer Producte im Jn-
nern Rußlands ſich die glänzendſten Ausſichten eroffnen.
Am ruſſiſchen Neujahr ſoll das durch den Kaiſer Alexander
errichtete und auf dem Wiener Congreß durch die euro-
päiſchen Mächte ſanctionirte Königreich Polen, nachdem es
ſchon im Jahre 1831 ſeine conſtitutionelle Verfaſſung durch
Ukas des Kaiſer Nicolaus verloren und bisher nach dem
zu jener Zeit publicirten kaiſ. organiſchen Statut regiert
wurde, aufgehoben und in ein ruſſiſches Gouvernement ver-
wandelt werden, wozu bereits alle Vorbereitungen im
Gange ſind.

Von der Donau, d. 29. Nov. Zweimal beantrag-
ten die Reichsſtaände Baierns einen namhaften Staatsbei-
trag zum Baue einer evangeliſchen Kirche in Jngolſtadt,
bis 1843 im Reichstagsabſchiede 20,000 Fl. bewilligt wur-
den; dieſe und 27,000 Fl., welche eine Collecte bei den pro
teſtantiſchen Baiern auswarf, bildeten den Baufonds. Der
Platz zu dem neuen Gebäude koſtete ſchon 10,700 Fl., et
liche 50 Quadratfuß mußten allein mit 700 Fl. bezahlt
werden. Der Tag der Grundſteinlegung im Mai v. J. war
herangekommen, doch keiner der dazu geladenen roömiſch-ka-
tholiſchen Geiſtlichen erſchien, ſie fanden nicht einmal fur
nöthig, die ſchicklichen Formen der allgemeinen Hoöflichkeit
bei der an ſie ergangenen Aufforderung zu beobachten. Die
proteſtantiſche Gemeinde und ihre Seelſorger waren ſeit
der Gründung der Pfarrei 1824 ſtets den Anfeindungen ei
ner intoleranten Partei der Bürger Jngolſtadts und den
liebloſen Verlaäumdungen der zahlreichen römiſch- katholiſchen
Geiſtlichkeit ausgeſetzt. Während dieſe mit allen Waffen
im Beichtſtuhl und auf der Kanzel gegen den Proteſtantis-
mus loszieht und ungeſcheut die grobſten Entſtellungen über
das Weſen deſſelben ſich erlaubt, ohne zur Rechenſchaft dar-
uüber gezogen zu werden, zog ſich der jetzige proteſtantiſche
Geiſtliche eine jetzt wieder aufgehobene Amtsſuſpendirung
im verwichenen Sommer zu, weil er in einer Predigt aus
einandergeſetzt hatte, warum der Proteſtant nicht vor dem
ſogenannten Sanctiſſimum niederknien durfe. Am 165.
Nov. dem Tage der Einweihung der Kirche, fand man
alle Thuren derſelben mit ſchwarzer Oelfarbe und einer
Miſchung von Ziegelmehl, Aſche und Kuhmiſt arg beſchmiert,
ſo wie auch das großte Lichtfenſter uüber dem Haupteingang
ganz ſchwarz ubertuuncht war. Daß man den letzteren ver
nagelt hatte, ſah man kurze Zeit vorher, ehe der feſtliche
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Geſtalt aus dem Comité hervorgegangen:
hörde auch immer eine Verhaftung vornimmt, ſo iſt die-

ſelbe verpflichtet, den Verhafteten ſofort an ſeinen compe-

Zug das bisherige Local (ein Saal in der SoldatenCaſerne,
dem ehemaligen Jeſuiten-Collegium) verlaſſen hatte. Man
mußte, um die Feier nicht aufzuhalten, das Schloß abrei-
ßen. Den Unwillen über dieſe mehr als gemeine Höhnung
theilten nicht nur die königlichen und ſtädtiſchen Behoöörden,
die ſogleich eine Belohnung fur die Namhaftmachung der
Thäter ausſetzten, ſondern auch die Vurgerſchaft, die un-
gehalten darüber iſt, daß in ihrer Mitte Menſchen weilen,
die ſich zu ſolchen ſchimpflichen Handlungen brauchen laſ-
ſen. Zu der Einweihung des neuen Gotteshauſes war kei-
ner der beiden katholiſchen Stadtpfarrer geladen worden
aus den oben angefuhrten Grunden. Die romiſch-katholiſche
Geiſtlichkeit in Jngolſtadt zeigte ihre Unduldſamkeit bei vie-
len Vorfällen einer äußerte offentlich: Kein guter Katholik
durfe die Schwelle der lutheriſchen (sic!) Kirche betreten.
So ſehr die Herren ſich nun ſträuben und ſtemmen, es ge-
lingt ihnen nicht, die Forderungen der Zeit vom bigottka-
tholiſchen Altbaiern zurückzudrängen; eine Kirche der Pro-
teſtanten ſteht jetzt in Jngolſtadt, eine andere in Muünchen,
eine dritte wird in Perlach, in der Nähe der Hauptſtadt
gebaut; in Landshut, wo noch vor 20 Jahren die Aufnahme
eines Proteſtanten als Burger eine Unmöglichkeit war, wird
ein Betſaal errichtet.

Schleswig, d. 28. Nov. Der Entwurf eines Ge-
ſetzes, wodurch die perſönliche Freiheit gegen adminiſtra-
tive Maßregeln geſichert und die richterliche Thätigkeit in
Beziehung auf Verhaftete geregelt wird, iſt in folgender

1) Welche Be-

tenten Richter abzuliefern. 2) Die competente richterliche
Behörde hat auch ſchon von Amtswegen auf erhaltene
Kunde von einer vorgefallenen Verhaftung die ſofortige
Ablieferung deſſelben zu veranlaſſen. 3) Dieſelbe hat den
Verhafteten ſobald wie möglich zu vernehmen, und nach
der erſten Vernehmung die Frage wegen Aufhebung oder
Verlängerung der Haft zu entſcheiden. 4) Dieſelbe ent-
ſcheidet u—ber die Dauer der Haft, unabhängig von jeder
andern Autorität nach Jnhalt geſetzlicher Vorſchriften. 5)
Wenn die Verdachtsgrunde von der Beſchaffenheit ſind,
daß die Haft einſtweilen fortdauern muß, ſo iſt dieſelbe
nicht ohne Roth und nicht mehr, als es theils der Zweck
der Unterſuchung, theils die Hausordnung des Gefangniſ-
ſes mit ſich bringt, zu erſchweren, und Niemandem ſoll
geiſtlicher und aärztlicher Beiſtand unterſagt oder der Zu-
tritt eines Defenſors verwehrt werden. 6) Die Haft
iſt in jedem Stadio der Unterſuchung wieder aufzuhe-
ben, wenn keine Gefahr der Flucht vorhanden oder eine
ſolche Gefahr durch Caution c. beſeitigt iſt, und wenn zu-
gleich die Unterſuchung durch die Freilaſſung nicht ander-
weitig erſchwert oder unmöglich gemacht wird. Nach der
Anſicht der Minorität würde der Paſſus 6 folgendermaßen
lauten 6) Die Entſcheidung der Frage, ob ein Verhafteter,
welcher an ſeinen competenten Richter abgeliefert worden
iſt, ferner in Haft zu halten oder frei zu laſſen iſt, wird
dem richterlichen Ermeſſen, unter Beruckſichtigung der gel-
tenden Rechtsgrundſaätze, überlaſſen.

Der Abgeordnete Pr. Guülich hat hierzu noch ein Amen-
dement geſtellt. Da der von dem Comité beantragte Ge
ſetzentwurf doch ſpäter der Ständeverſammlung zur neuen
Berathung vorgelegt werden müſſe, fo beantrage er, daß
zugleich die Grunde angegeben wurden, aus welchen uber-
haupt Verhaftungen vorgenommen werden durften.

Holſtein. Das Wahl-Kollegium fur die Klaſſe der
adligen und anderen größeren Grundbeſitzer, welches un

längſt in Kiel eine Sitzung hielt, hat entſchieden, daß die
Jnhaber von Virilſtimmen, denen die Regierung ihre Ent-
laſſung von dieſer Funktion angezeigt hat, nicht als wahl-
bar zu betrachten ſeien.

Portugal.
(London, d. 27. Nov.) Die geſtern hier eingetroffene

portugieſiſche Poſt bringt Nachrichten aus Liſſabon vom
20. und Porto vom 21. d. M., welche von einem Siege
der königlichen Truppen unter Baron Caſal uüber die Jn-
ſurgenten unter Sa da Bandeira in der Provinz Minho
nichts melden. Vielmehr wird ausdruücklich berichtet, daß
Sa da Bandeira den Baron Caſal aufs Haupt geſchlagen
habe, und daß Letzterer ſich auf der Flucht nach Spanien
befinde. Sa da Bandeira wollte ſich nach Erlangung die-
ſes Sieges mit 2000 Mann ſuüdwärts wenden, um ſeine
Den gung mit dem Hauptkorps unter Das Antas zu be-
wirken.

(Paris, d. 28. Nov.) Man hat uuüber London Nach-
richten aus Portugal bis zum 21. Nov. Die Jnſurgenten
ſtanden noch bewaffnet im Felde; es beſtätigt ſich, daß die
Truppen unter Sa da Bandeira von denen unter Caſak
bei Chaves geſchlagen worden ſind. Sa da Bandeira war
nach Oporto zuruckgekommen. Jm Ganzen war bis zum
21. Nov. nichts Entſcheidendes vorgefallen.

Vermiſchtes.
Elberfeld, d. 26. Nov. Die Bewegung in den

Städten des Bergiſchen Landes, welche dahin zielt, die
Staatsbehörde zu vermogen, die Verwendung des Korns
und der Kartoffeln zur Branntweinbrennerei fur die Dauer
der gegenwärtigen Nothzeit zu unterſagen, iſt in ſtetem
Fortſchreiten begriffen. Dieſe Angelegenheit wird rein von
national-ökonomiſchem Geſichtspunkte aus betrachtet und
dadurch über dem Standpunkte der Parteien gehalten.
Auch in einer benachbarten Stadt unſers Wupperthales
werden, wie wir ſicher vernehmen, ſeitens der ſtädtiſchen
Vertreter Schritte bei den Behoörden geſchehen, und von
anderer Seite her ſind bereits neben einer Eingabe an die
Regierung zu Duſſeldorf auch die dringendſten Vorſtellun
gen bei dem Herrn Oberpraäſidenten der Provinz gemacht
worden.

Die Daily News berichten uüber eine Druckma-
ſchine, die in einer Stunde 12,000 Bogen drucken kann.
„„Es iſt uns geſtern das Modell einer Druckmaſchine ge
zeigt worden,“ heißt es in dem genannten Blatt, „die wir
unbedenklich als einen Fortſchritt in der Buchdruckerkunſt
bezeichnen, ungeachtet der darin ſeit 25 Jahren gemachten
wunderbaren Verbeſſerungen. Die Dampfpreſſe, mittelſt
welcher unſer Journal gedruckt wird, iſt, wie wir glauben,
unter allen jetzt vorhandenen die ſchnellſte; gleichwohl lie-
fert ſie durchſchnittlich nur 5000 Bogen. Die verbeſſerte
Maſchine iſt auf mehr als 12,000 Bogen pro Stunde be
rechnet, und nachdem wir das Modell ſorgfältig gepruft,
zweifeln wir nicht im geringſten an der Genauigkeit dieſer
Berechnung. Die Maſchine fuhrt mit Recht den Namen
„doppelwirkende Maſchine,“ da ihr Hauptvortheil darin
beſteht, daß ſowohl beim Vor als Zuruückſchieben der Form
jedesmal ein Abzug gewonnen wird. Erfinder derſelben iſt
a William Little, Herausgeber der Jlluſtrated London

ews.“
[[C-—„



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 21. Nov. wurde unſer guter Leh-
rer und Cantor Hr. Grunicke zur Erde be
ſtattet. So ſchmerzlich für uns ſeine lang
wierige Krankheit und ſein Tod war, ſo
erhebend war die Beerdigungsfeier. Hierzu
trugen beſonders die Herren Lehrer bei,
welche ſowohl am Grabe als auch in der
Kirche paſſende Geſänge ausführten. Hier-
für, ſo wie für die herrliche Grabrede, ge
halten von dem Hrn. Cantor Senſt in
Kirchedlau, die Leichenpredigt, gehalten
vom Hrn. Paſtor Gerner, und den ſchö-
nen Lebenslauf, vorgetragen vom Herrn
Cantor Hedler in Domnitzz, ſagen wir
unſern herzlichſten Dank. Möchte uns
Gott auch wieder einen ſo guten und treuen
Lehrer ſchenken, wie der ſelig Entſchlafene
war.

Die Gemeinde Dornitz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige, mehrern Hausbeſitzern zu
gehörige Brauerei ſoll vom 1. April 1847
ab anderweit auf 6 Jahre, nach Befinden
auch auf längere Zeit, meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Hierzu iſt ein Bietungstermin auf kom
menden

21. December d. J. des Vormittags
10 Uhr

an Magiſtratsſtelle anberaumt worden, zu
welchem kautionsfähige und mit genügen-
dem Ausweis über ihre Verhältniſſe ver
ſehene Pachtliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Pachtbedingun-
gen von heute an bei uns eingeſehen wer
den können.

Gräfenhainchen, den 23. Nov. 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nothwendige Subhaſtation.

Königl. Preuß. Verggericht zu
Wettin.

Die dem Advokaten Wilhelm Au-
guſt Vogt zu Hannover im Gegen-
buche zugewährten 402/3 Kuxe bei der
Braunkohlenzeche Friedrich Wilhelm II.c,
in Eisdorfer Flur belegen, worüber Be-
ſchreibung mit berechnetem Taxwerthe von
1826 Thlr. 20 Sgr. ſowie Hypotheken-
und Gewähr-Schein in hieſiger Regiſtratur
eingeſehen werden können, ſollen auf

den 8. Januar 1847
Vormittags 10 Uhr

an Bexrggerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Ein übercomplettes Spannpferd verkauft
das Rittergut Benndorf bei Merſeburg.

Hiermit beehre ich

4

mer untenſtehend feſtgeſetzt.

Gaſthofs-Eröffnung.
mich allen geehrten Reiſenden meinen neu erbauten Gaſthof

Hotel de Parig,
Spittelmarkt Nr. 10 aufs Angelegentlichſte zu empfehlen, und ſind die Preife der Zim

1 Zimmer lIſte Etage 15 Sgr.
1

1
2te
Zte

12
10

Ein mäßiges Trinkgeld wird auf vielſeitigen Wunſch in Rechnung gebracht.

Berlin, den 15. November 1846.

Taubſtummen-Anſtalt.
Jm November empfing obige Anſtalt

folgende Beiträge: Von den Kirchſpielen
Groß Wölkau 8 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.,
Naundorf b. Reideburg 2 Thlr. 28 Sgr.,
Sietzſch 5 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. Aller-
ſtedt 1 Thlr., Griefſtedt 20 Sgr. 8 Pf.,
Saxdorf 11 Sgr. 6 Pf. Spielberg 2 Thlr.,
Branderoda 15 Sgr. Dammendorf 6 Thlr.,
Lebendorf 3 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. Schwerz
b. Brehna 3 Thlr., Teicha 9 Thlr. 18
Sgr. 6 Pf., Martinsrieth 1 Thlr. 16
Sgr. 9 Pf. Uftrungen 1 Thlr. 12 Sgr.,
Schöna 3 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. und Keut-
ſchen 2 Thlr. 16 Sgr. Von Hnu. Paſt.
H. in Delitz a/S. 15 Syr. von Hu.
Paſt. E. in Burgwerben 15 Sgr. von
Hn. Paſt aus Saalbach b. Nebra 12 Sgr.,
von Hn. Stud. O. hier 7 Sgr. 6 Pf.,
von Hn. H. hier 4 Sgr. 6 Pf. und aus
der Büchſe 7 Sgr. 6 Pf. Den menſchen-
freundlichen Gebern ſage ich im Namen
der 34 unglücklichen Taubſtummen meinen
innigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Am 1. April 1847 iſt das obere Logis
in meinem Wohnhauſe, beſtehend aus 3
bis 4 Stuben, Kammern, Küche, Keller,
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Bodens
nebſt Gartenpromenade, erforderlichenfalls
auch Pferdeſtall für 2 Pferde und Wagen
remiſe 2c. ſo wie in dem Hofgebäude, eine
Treppe hoch, eine Wohnung von Stube,
Kammer und Vorſaal nebſt beſondern Bo-
den und Feuerungsgelaß, an ruhige Mie-
ther, aber nur an ſolche, zu vermiethen,
wobei bemerkt wird, daß die kleinere auf
dem Hofe belegene Wohnung auch ſchon
zum neuen Jahr 1847 bezogen werden kann.

Halle, Glaucha Nr. 1970.
Der Rechnungsrath Jeremias.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshagare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

Gebauerſche Buchdruckerei.

L. Lämmermann.

Automaten- Das Kabinet optiſcher
Schre iber. Jlluſionen die galvani-

ſchen Experimente und
Droz'ſchen Automaten auf
dem Rathskeller-Saal hier
bleiben noch bis Sonntag
den 6. d. M. täglich von
Vormittags 11 bis Abends
9 Uhr zugänglich.

Entrée 5 Sgr.
Martin,

Optiker und Mechaniker aus Amſterdam.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mein Geſchäft aus der Schmeerſtraße auf
den alten Markt Nr. 494 verlegt habe.
Hiermit verbinde ich die Bitte, mich auch
in meiner neuen Wohnung mit dem mir
bisher geſchenkten Vertrauen zu erfreuen.

F. Böttger,
Buchbinder, Etui- und Galanteriearbeiter,

So eben iſt bei mir erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in

Halle, ſowie in allen übrigen Buchhand-
lungen zu haben

Das Verfahren
gegen den

Diviſionsprediger Dr. Rupp
in der

Recurs-Jnſtan z
und

von ſeinem Defenſor
dem Tribunalsrath Ulrich.

gr. 8. geh. 10 Sgr.
Leipzig, November 1846.

H. Kirchner.

Sonntag Concert im Bahnhofe.
Vereinigtes Muſikchor.

D=S—ZTDTTZ

Sonntag Concert in der ZVein-
traube. Stadtmuſikchor.

Beilage

Momente zur Vertheidigung des Rupp

B

Goslar
ein Ab
mochte,

die Er
ſchunge
wurde
dhoſiku

fug zu
ten, u
ſein Hie
ſeinen
rigens

a

Goldn
Dr
So

Goldn



of

pp

Beilage zu Nr. 285
de s

Couriers, Hakliſche Zeitung für Stadt und Land
Sonnabend den 5. December 1846.

m

Deutſchland.
Münſter, d. 30. Nov. Nicht der Pater Henricus

Goslar iſt von Hardenberg in Dorſten eingetroffen, ſondern
ein Abgeordneter von ihm, der auch den Stadtrath ver
mochte, Demjenigen 100 Friedrichsd'or zu bieten, welcher
die Erſcheinungen an der ſtigmatiſirten Winter als Täu-
ſchungen nachweiſe. Die frommen Herren glaubten, es
wurde ſich Niemand finden, indeß hat ſich doch der Kreis-
phyſikus Dr. Sebregondi entſchloſſen, nicht allein den Un
fug zu enthüllen, ſondern auch gegen denſelben einzuſchrei-
ten, ungeachtet man ihm bereits gedroht, daß der Pobel
ſein Haus demoliren werde, wie er bereits im vorigen Jahre
ſeinen Garten demolirt habe. Der Dr. Sebregondi iſt ub
rigens ein Katholik.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 3. December.

eizen 2 25 bie 3 WS n z 22 6 2 27 6Gerſte m. 20 22 8989Hafer 4. 5Magdeburg den 3. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 64 70 Gerſte 40 451Roggen 4 67 Hafer 28 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 3. Dec. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 4. Dec. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. December: 25 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 3. bis 4. December.

Jm Kronprinzen 3 Hr. General a. D. v. Raſchau m. Dienerſch. a.
Petersburg. Hr. Rent. v. Heinicken a. Stockholm. Hr. Legat.
Rath v. Boſſe a. Wien. Hr. Dr. med. Hagemann a. Berlin. Die
Hrrnu. Kaufl. Wenzel a. Lüttich, Michaels a. Bielefeld, Günzel-
mann a. Coblerz, Obermeyer g. Fürth, Heyden a. Berlin-

Stadt Zürich Mad. Erelinger m. Frl Tochter, Kgl Hofſchauſpl.
a. Berlin. Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz. Frau Superint.
Franz a Schkeuditz. Hr. Partik. Tavernier a. Paris. Hr. Fabrik.
Ollert a. Leipzig. Die Hrry. Kaufl. Preſſo a. Berlin Schultz a.
Padecborn.

Goldnen. Ring Hr. Cand. Koch a. Schackenthal. Hr. Priv Gel.:
Dr. Wagner u. Hr. Kaufm. De'nhardt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Salmann a. Breidt.

Goldnen Löwen: Hr. Conducteur Sommer a. Frankfurt. Hr.
Apoth. Clemens a. Artern. Hr. Stadtrath Schmeiſſer a Küſſtrin.

Hrrn. Gutsherren v. Meiſſen a. Brandenburg Müller a.
Torgau.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Stahl a. Arnſtadt, Senf a.
Leipzig Jäger a. Meineweh. Hr. Jäger Weiſſenborn a. Welheiden-
Hr. Fabrit. Groſſe a. Braunſchweig

Stadt Hamburg Dir Hrrnu. Fabrik. Gebr. Weiß a. Roßlau Heun
u. Lindig a. Dürrenberg. Hr. Director Hoffmann a. Brandenburg.-
Hr. Ofſiz, v. Aunſtein a. Berlin

J

Gokdnen Kugel]: Hr Kaufm. Barthold a. Berlin. Hr. Oekon. Lie
bers a. Zeiz. Hr. Gutsbeſ. Halmann u. Frl. Schulze a. Hannover
Hr. Mechaniker Cohl a. Braunſchweig.

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 3. December.

n

Brief. Geld. Brief. Geld. Gem-
St. Schldſch.3 93 925 Magd. Leipz. 2
Präm. Sch.d. o. do. P. Obl. 4 7Sechandt. 90 89 Brl. Anhalt 110 109Kur u. Nm. o. do. P. Obl.! 4 2Schldvſchr. 31/,1 90 852/, Düſſ. Elberf. 1104
Berl. Stadt- do. do. P. Obl. 4 SObligat. 3 922 921 Rheiniſche 84 83
Wſtpr. Pfdbr.3 915 do. dr. P. Obl.. 4 2Grßh. Poſ. do. 4 1003/, 100 do. v. St. gar. 3
do. do. 3 090 Oberſchleſ. A. 4 104 103

Oſtpr. Pföbr. 31 34 do. Prior. 4
Pomm. do. 31 928 92 do. B. v. eing.
K. u. Nm do. 3 94 93 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 10936 Lit. A. u. B. 107
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 110sgar. Lt. B. 3 951 B. Schw. Fr. 4

do. do. P. Obl
Gold al marc.Frdrchsd'or 137/2 13 i derſ F

And. Goldm. 1J Mk. v. eing. 4 88à 5 Thlr. 12 11 rDisconto S s do. Prior. 4 93 i 87do. Prior. 5 100 995,
Actien. N. M. Zwgb. 4 SPotsd.Mgd. 4 848/, Wenn do. Prior. 4 839
Obl. L. A.B. 4 913 B. c-0. 4 71do. Lit. C. 4 100 993 Berl. Hamb. 4 45

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 2. December.

Ausländiſche.
f. Brief Geld 3f. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. 4 20 Feipzig Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 WMNordb. Kaiſ.-Ferd. 4
Hamb.Berged. FESächſ.-Baier. 4 791KielAltonaer 4 106, 1058/ Zarsfoeſelo p. St. 73 72

Quittungsbogen à 4pEt.
eingez. T eingez netAach.-Maeſt. 20 814 83 Magdeb. -Wit

Berg-Märk. 40 83 82 ſtenberge 20
Berl.- Anhalt Mail. Vened. 66-10111 SLit. B.. 45 96 s Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 WRordb.-FriedBrieg-Neiſſe 45 rich Wilh. 55 72 7Chemn Rieſa 60 Prinz Wilh. 4Köln-Minden 70 89 88 (Steele-B. 70 77
E.-M.-Th. Rh. St. Pr.

l

Verbind.-B.. 20 S Aktien 60 88Erac.-Oberſ. 85 71 Starg.- Poſt 20
Dresd.Görl. 90 97 Thüringer 90 90 89LivornoFlor. 45 S ng. CentrakLöbau-Zittau. 70 2 Bahn 50 93 92



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner älteſten Tochter
Bertha mit dem Gaſtwirth Herrn Carl
Schmelzer aus Berlin, beehre ich mich
allen lieben Verwandten und Freunden,
ſtatt jeder beſondern Meldung anzuzeigen.

Elbing, den 26. Nov. 1846.
Friedrich Becker,

Rentier.

Als Verlobte empfehlen fich
Bertha Becker,
Carl Schmelzer.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Joſeph Schmelzer,
Jda Schmelzer, geb. Becker.

Elbing, den 26. Nov. 1846.

SGGSS9oeo0oon van
Bekanntmachungen.
Auszuleihen ſind ſofort gegen genü-

gende Hypothek 40,000 und 12,000 Thlr.
im Ganzen oder getheilt, jedoch in Poſten
nicht unter 1000 Thlr. ſo wie mehrere
kleinere Kapitale. Alles Nähere durch

den Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Von heute ab halte ich in meinem
Hauſe ein wohl aſſortirtes Lager von ge
ſchnittenen Hölzern, als: Brettern, Boh
len u. ſ. w., und kann dieſelben billig ab
laſſen.

Halle, den 3. Dec. 1846.
Ferd. Ornold

an der Schifferbrücke.

Für jedes Alter paſſende nützliche und
ſchöne Weihnachtsgeſchenke empfiehlt in be
ſter Auswahl und zu billigen Preiſen

A. Loſſier in Cönnern.

Puppen empfiehlt in größter Auswahl
von 2 Sgr. an

A. Lofſier in Cönnern.

Warme Handſchuhe, um gänzlich damit
zu räumen, empfiehlt unterm Einkaufs-
Preis A. Loſſier in Cönnern.

Das Haus Nr. 1025 am Domplatz iſt
ver änderungshalber zu verkaufen und kön-
nen 6 bis 700 Thlr. als Hypothek darauf
ſtehen bleiben.

Schweinsborſten kauft zum höchſten
Preis Riederich in Halle, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 878.

Dem geehrten Publikum und meinen Ge-
ſchaftsfreunden die ergebenſte Anzeige, daß
mein HonigkuchenLager wieder mit allen
Arten Honigkuchen, Lebkuchen und Zucker

wenigſtens 1 Thlr. einen anſehnlichen Ra-

batt. Guſtav Rinck,am Markt Nr. 736.
Unterzeichneter ſein ſchön aſſortirtes Gold und Silberwaag-
ren-Lager bei reellen Preiſen zu gefälliger Abnahme.

Julius Krüger, Leipziger Straße.
Blinden-Jnſtitut.

Die Muſik Aufführung der Blinden vor der diesjährigen Weihnachtsbeſcheerung
wird

Mittwoch den 9. December Nachmittags 4 Uhr
im Saale des Jnſtituts am Franckensplatze Nr. 1730 ſtattfinden,
der Blinden und des Jnſtituts freundlichſt eingeladen werden.

Halle. den 4. Dec. 1846. Der Director De denJnßtwes.
rauſe.

22

Programm.Erſter Theil.
1) Choral.

2) Clarinett Variationen von Mayſeder.

3) Chor aus der Oper Wilhelm Tells von
Roſini und Lied von C. M. v. Weber.

Zweiter Theil.
1) Motette von Mühling.
2) Flöten- Variationen von Panny.

von Jacobi, Muſik von E. Dittmat.
4) Polonaiſe, Quartett für Flöte, Clari

nette, Violoncell und Guitarre von E.
Dittmar.4) Flötentrio. 5) Ouverture zu Prometheus don L. von

5) Symphonieſatz von F. Pleyl. Beethoven.
Klarer Cigarren-Abfall,

außerordentlich gut von Geruch und Ge-
ſchmack, von fünffachem Werthe, wenn
derſelbe nicht klar ſein würde,
à t 2 Sgr. für 1 Thlr. 17 U.

Kiefern- Auction.
Montag den 21. December d. J ſollen

in dem Theile der hieſigen Waldung, wel
cher der Brandt genannt, und am Bitter
felder und Jeßnitzer Wege gelegen iſt, 300
Stück Brett und Bauſtämme auf dem
Stamme des Morgens von 9 Uhr an, an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Bei
der Erſtehung muß der dritte Theil des
Kaufgeldes angezahlt, das übrige aber bin-
nen vier Wochen entrichtet werden.

Burgkemnitzz, den 1. Dec. 1846.
Der Förſter Romanus.

Jn Nr. 2154, eine Treppe hoch, iſt
eine große ſchöne Firma zu verkaufen.

Offene Stelle.
Ein Mädchen von geſetzten Jahren aus

der Umgegend von Halle, welche durch gute
Zeugniſſe ihrer Führung ausweiſen kann,
daß ſie im Kochen, Waſchen, Plätten, Näc—
hen und Stricken gründliche Kenntniſſe hat,
findet zu Oſtern k. J. einen guten Dienſt
auf dem Lande bei der Frau Kammerherrin
von Geuſau in Unterfarnſtädt.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei De Lolmein Pranitz.

Gedauerſche Buchdruckevei.

kuchen aſſortirt iſt und gebe bei Abnahme von

wozu alle Gönna

3) Lob der Roſe, Lied für Sopran, Text

ſtaubfrei,

Halle, Strohhof. Ernſt Becker
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Dentſchland.
Berlin, d. 1. Decbr. (Magd. Z.) Die öffentlichen

Blatter haben ſeit einiger Zeit Andeutungen uüber eine
Adreſſe oder Petition hieſiger Burger gegeben ohne daß

man etwas Genaueres daruüber erfahren hätte, ja andere
haben das Ganze als zu den gewöhnlichen Tageslugen ge-
hoörend in Abrede geſtellt. Das Wahre an der Sache iſt
dies, daß allerdings von hieſigen Burgern, groößtentheils

Kommunal Beamten eine Petition, aber ganz im Stillen
und nur in den vertrauteſten Kreiſen, um jede Aufregung
zu vermeiden, in Umlauf geſetzt worden, welche den Ma-

giſtrat erſucht, „„von dem den Kommunal Behoörden in
ſ. 52 des Geſetzes vom 27. Marz 1824 verliehenen Peti-
tionsrecht Gebrauch zu machen und entweder ſelbſtſtändig

oder mit der Stadtverordneten Verſammlung an den 10ten
Provinzial Landtag der Mark Brandenburg das Geſuch zu
richten, Se. Maj. den König zu bitten, daß er die verhei-

ßene Entwickelung der ſtändiſchen Verfaſſung beſchleunigen
und bald möglichſt zu dem nothwendigen Ziele hinfüühren

wolle als welches die Einheit der Vertretung des ganzen
Volkes in Reichsſtanden angeſehen werden muſſe.“
Petition iſt durch vier Deputirte (3 Bezirks Vorſteher und

Dieſe

1 Armen-Kommiſſions-Vorſteher) vor einigen Tagen dem
Ober Bürgermeiſter Krausnick fur den Magiſtrat uüberge-
ben und gleichzeitig auch der Stadtverordneten -Verſamm-
lung mitgetheilt worden und ſie kommt wohl eben noch
zu rechter Zeit, um von der gemiſchten Deputation, wel
che gerade jetzt zur Entwerfung der ſtandiſchen Anträge
zuſammengetreten iſt noch beruckſichtigt zu werden. Wenn
man erwagt, daß der Maärkiſche Provinzial- Landtag die
Verfaſſungs Angelegenheit, welche von einigen Provinzial
Landtagen, wie dem Preußiſchen, Rheiniſchen, Weſtphali-
ſchen zum ſtändiſchen Antrage erhoben, von den ubrigen
wenigſtens beſprochen worden iſt, noch niemals beruhrt
hat daß auch von der Haupt und Reſidenzſtadt des Lan-
des auf die Entwickelung der ſtaändiſchen Verfaſſung abzie-
lende Anträge niemals geſtellt worden ſind: ſo darf man
die oben erwähnte Petition wohl als einen Beweis von
dem fortgeſchrittenen politiſchen Bewußtſein der Berliner
Burger anſehen und ſich außerdem der Hoffnung hingeben,
daß ein von den Kommunal Behoörden Berlins ausgehen-
der, auf die Uebereinſtimmung der Buürgerſchaft gegrunde-
ter, entſprechender Antrag einen großen moraliſchen Ein-
fluß auf die Verfaſſungs- Angelegenheit ausüben werde.
Dieſer Punkt wird auch in der Petition ausdrucklich her-
vorgehoben und gegen den Einwand geltend gemacht, als
ob dergleichen Anträge unnöthig ſeien, weil entweder die
Regierung ſtets befliſſen ſei, die Bedürfniſſe der Nation zu
befriedigen, oder der König ſelbſt ja wiederholt die Ent-
wickelung der ſtändiſchen Verfaſſung in Ausſicht geſtellt,
oder endlich die ſtets wieder auftauchenden niemals wie-

derſprochenen Gerüchte von einer nahe bevorſtehenden Zu-
ſammenberufung der vereinigten Provinzialſtande zu Gene-
ralſtänden von der Abſicht zeugten, jene Entwicklung ſchon
in der nächſten Zukunft eintreten zu laſſen. Die petitioni-
renden Berliner Buürger halten dieſen Einwänden die Ueber-
zeugung entgegen, daß, wie überhaupt die Regierung nie-

m 2 M v 22mals eher mit ihren Maßnahmen vorangehen werde, bis
ſich auf s Unzweideutigſte zeige, daß in der ganzen Nation
das Bedürfniß danach auf's Lebhafteſte empfunden werde,
weil ſie nur dann von ihren Maßnahmen eine ſegensreiche
Wirkſamkeit erwarten könne: ſo auch der König ſeinem
Volke eine reichsſtändiſche Verfaſſung zu geben ſo lange
Anſtand nehmen werde, als bis ſich alle Provinzen fur
dieſelbe ausgeſprochen haben wurden, weil nur in dem all
ſeitig empfundenen und ausgeſprochenen Bedürfniß die Ga-
rantie einer über den Werth einer „papiernen“ BVerfaſ-
ſung hinausgehenden Wirkſamkeit derſelben liege. Sie
hielten ſich daher zu einer Weiterentwickelung der ſtändi-
ſchen Jnſtitution, ſo viel an ihnen liege, beizutragen ſo
berechtigt als verpflichtet, weil ſie durch Kenntniß der Zu
ſtande in ihrem Kreiſe ſich befähigt glaubten, auf Verän-
derungen, welche die fortgeſchrittene Zeit nothwendig ma-
che und auf wahrhafte Bedürfniſſe der Gegenwart auf-
merkſam zu machen 2c. Es iſt nun abzuwarten, wie die
Kommunal Behörden dieſe Petition, aus der wir einige
der bezeichnendſten Punkte in Vorſtehendem herausgehoben
haben aufnehmen werden. Der Ober- Bürgermeiſter hat
der ſie überreichenden Deputation zu beweiſen geſucht, daß
ſie unnütz und vergeblich ſei. Schon die nächſten Tage muſ
ſen Gewißheit darüber geben, was fur Anträge die Kom-
munal Behörden an den bevorſtehenden Provinzial Land-
tag bringen wollen, da bereits Magiſtrat ſowohl als Stadt
verordnete ihre ſtändiſchen Deputationen gewählt haben, um
ſofort in Wirkſamkeit zu treten.

Großbritannien und Jrland.
(Paris, d. 29. Novbr.) Das Journal des Débats

bringt heute als leitenden Artikel aus London vom 27. Nor.
de Meldung, daß Lord Palmerſton am 26. Nov. die ar-
gekundigte Proteſtation gegen die Einverleibung von Kra-
kau an den britiſchen Geſandten Lord Ponſonby nach Wien
abgeſchickt habe. Das ziemlich lange, in dürren und kal
ten Ausdrücken abgefaßte Actenſtuck gehe von der Annahme
aus, die Einverleibung ſei nur beabſichtigt, und bemühe
ſich, die Unzuträglichkeiten davon darzuſtellen. Davon kon
me es zu den Fragen von der Noth wendigkeit und B.
rechtigung und wolle die alleinige der drei Machte,
eine von acht Mächten getroffene Beſtimmung zu ändern
oder aufzuheben, nicht anerkennen. Eben ſo wenig gebe
Lord Palmerſton uber die Nothwendigkeit etwas im Sinne
der nordiſchen Mächte zu. Sei Krakau, einmal angenon
men, ein Heerd der Verſchwoörung geweſen, ſo mußten die
Verſchworer entweder Krakau Angehoörige ſein, und dann
ſei nicht abzuſehen, wie die Behörde den drei Mächten die
Unterdruckung aller Umtriebe c. hatte verweigern, oder wie
dieſe denſelben innerhalb der Verträge nicht hätten ein Ende
machen können. Waren die Verſchwoörer vom Auslande ge-
kommen, ſo läge das an den drei Mächten, welche mit ih
rem Gebiete Krakau umſchlöſſen. Das ungefähr ſei der Jn-
halt der Proteſtation des britiſchen Miniſters, wie man
ſage, und eine Abſchrift davon ſei auch an den britiſchen
Geſandten nach Paris zur Mittheilung an Hrn. Guizot be
fordert worden.

w.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die mit der dritten Stunde des heuti-
gen Morgens erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Söhnchen
zeigt theilnehmenden Freunden ergebenſt an

Peißen, den 3. December 1846.
E. R. Graefe, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Kraetſch zu Dößel be-
abſichtigt auf einem, dem c. Wittſack
zugehörigen, in Dobiſer Flur belegenen
Ackerſtück, welches im Norden von einem
Ackerſtück des c. Wittſack, im Oſten von
der ſogenannten Ochſengrund, im Süden
von einem Ackerſtück des 2c. Thiemann
und im Weſten von einem Ackerſtück des
Koſſathen Lob begrenzt wird, eine hollän-
diſche Windmühle zu erbauen.

Auf den Grund des H. 29 der Gewerbe
ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich
dies zur öffentlichen Kenntniß mit der Auf-
forderung, etwanige Einwendungen binnen
4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir an-
zumelden.

Hierbei mache ich jedoch ausdrücklich
auf 9. 38 der Gewerbeordnung vom 17.
Januar v. J. aufmerkſam, wonach die
bisherigen Vorſchriften, nach denen die
Anlage neuer, auf die Conſumtion der
Umgegend berechneter Mahlmühlen von
dem Bedürfniſſe der Umgegend abhängig
war, aufgehoben ſind, dergeſtalt, daß aus
dem behaupteten Mangel eines Bedürfniſ-
ſes zur Vermehrung der Mahlmühlen ein
Widerſpruch nicht mehr hergeleitet werden
kann.

Halle, den 3. December 1816.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Ein Oekonomie Verwalter, der ſeine

Militairjahre bei der Kavallerie beendigt,
wünſcht, um bald wieder in Thätigkeit zu
kommen, zu Neujahr eine Stelle. Auf
hohen Gehalt wird nicht geſehen. Geehrte
Offerten bittet man unter der Ziffer A. E.
an die Expedition des Couriers einzuſenden.

t o mwhdjſd)mwwo-mWw-—

Jn meinem Verlage iſt neu erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Beltgeſchichte
in

Umriſſen und Ausführungen
von

J. W. Loebell.
Erster Band.

Gr. 8. (39 Bogen.) Geh, 2 Thlr.
Leipzig, im November 1846.

F. A. Brockhaus.

4
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Halle, Sonnabend den 5. December 1846:Großes Vocal und Jnſtrumental- Concert
im Saale des Kronpringzen,

gegeben von

Alexander Wilſchauer,
Flötiſt im hieſigen Stadtmuſikchor,

unter gefälliger Mitwirkung von mehreren geehrten Künſtlern und Dilettanten.
Die aufzuführenden Muſikſtücke werden durch Programme zur Kenntniß gebracht.

Billets zum Subſcriptions- Preis von 10 Sgr. ſind bei dem Herrn Kaufm. Kitzing
am Markt zu haben.
daſelbſt und in der Halloria zu bekommen. Der Eintritts-Preis am Eingange des
Saales iſt 15 Sgr.

Anfang des Concerts Abends 7 Uhr.

Ergebenſte Anzeige.
Etwaige Aufträge auf Brochen in Portraits, Kindergruppen

Landſchaften 2e., würde ich nur dann bis zu Weihnachten auszuführen im Stande
ſein, wenn mir derartige Beſtellungen möglichſt bald zugingen.

Portrait und Porzellanmaler
A. Boltze gr. Schlamm Nr. 957.

Exemplare des von dem Salinenbeamten Herrn Lieutenant Haſe zu Dürren-
berg herausgegebenen Kunſtblattes:

Portraits Guſtav Adolph's, Königs von Schweden und
Friedrich Wilhelm's IV. Königs von Preußen. Mit
Randverzierungen. Geſtochen in Reliefmanier,

ſind zum Beſten des Blindeninſtituts hieſelbſt à 15 Sgr. bei uns
zu haben. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine Auswahl verſchiedener Hänge-,Gaſthofs- Verkauf.
einer frequenten Straße gelegene Gaſthof cher Lampen halte ich ſtets zum Aus-
zur Stadt Hamburg mit dabei befind leihen auf längere oder kürzere Zeit, und
lichen überſetzten Stallgebäuden, Scheune c.
auch einem daran ſtoßenden Garten und vorſtehendem L hriſtmarkt beſonders
Wieſenfleck, iſt entweder ſofort oder zu L. F. Hentſchel.
Oſtern k. J. zu verkaufen. Das fragliche Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1022.
Grundſtück hat bisher in guter Nahrung Eine Auswahl fertiger Polſterwag-
geſtanden und können von den Kaufgeldern ren im neueſten Geſchmack und dauerhaft
s gegen Hypothek ſtehen bleiben. gearbeitet empfiehlt zum billigſten Preiſe

Das Nähere erfährt man mündlich oder A. Küpp, Tapezirer
auf frankirte Briefe bei dem Verkäufer, Steinthor Nr. 1518, neben der Stadt Wien.
Kreisſparkaſſen- Rendanten Beſchnidt zu
Bitterfeld. So eben erschien bei uns:

Weihnachtsgeſchenk. W eikert, D. E., Günther's Me-
Jm Verlage von Otto Klemm in thoden der Aufsuchung der Arte-

Leipzi g iſt erſchienen und bei Lippert ren am mensehlèickien Körper,
und Schmidt vorräthig: 72 ebst Fur zen o ograph. n.

Blatter und Blumchen Bemerkungen 32.
für

gebunden 12 Ngr.
Allen Wundärzten und Studirendenfleißige Kinder zum Nachzeichnen. e

3 Hefte à 10 Nygr.

S

der Mecdicin ist dieses praktische Schrift-
chen ganz besonders zu empfehlen die
darin mitgetheilten Methoden werden sich

250, 400, 500, 600, 1000 Thlr. und bei allen chirurgischen Operationen als
größere Poſten ſind auszuleihen durch den äussert zweckmässig erweisen.
Actuar Dancker in Halle, Schmeerſtr.

Nr. 480.
Leipzig, im October 1846.

Renger'sche Buchhandlung

Auch ſind Billets für die Herren Studirenden zu 7 Sgr.

Der unmittelbar vor hieſiger Stadt an Wand-, Aſtral und gewöhnli-

empfehle die Benutzung derſelben bei be-
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billig zu verkaufen an der Halle Nr. 808.
mm

an der Reide ſollen

eine große Anzahl ausgerodete Pflaumen
Pappeln und Weidenſtämme, nebſt Stan-

empfiehlt ihr reich ſortirtes Handſchuhwaa

Handſchuhen vorzüglich ein großes Sorti-

unverheiratheter Müller, zugleich auch ein
guter Zeugarbeiter,
Knappe

I Mühle, welcher 4 bis 600 Thlr. Caution
machen kann, und wenn es verlangt wird,
auch noch höher;

ſogleich findet.

tige ich meinen zu Spickendorf gelege-
nen Gaſthof,
Morgen Acker beſter Raps- und Weizen-

Tuſchkaſten, ordinaire wie feinſte, auch
dergl. mit Honigfarben, empfiehlt

Carl Haring Neunhäuſer 200.

Einladung.
Sonntag Pfannkuchenſchmaus Mon

tag Wurſtfeſt in Böllberg, wobei Abends
6 Uhr table d'hote geſpeiſt werden ſoll.
Beide Tage werden die Trompeter
Hochlöblichen 12ten Huſaren Regiments

ihre Aufwartung machen.

des

Ratſch.

Ein Fortepiano von ſchönem Ton iſt

Zwiſchen Bruckdorf und Dieskau

Montag den 7. December früh 10 Uhr

gen und Reis meiſtbietend verkauft werden.
von Hoffmann.

Die Handſchuhfabrik
von F. Kempfe,

große Ulrichſtraße Nr. 24,

renLager, beſtehend in allen Sorten Gla-
eé, Waſchleder und gefütterten

ment Ballhandſchuhe von 5 bis 10
Sgr. Wiederverkäufer erhalten einen Ra-
datt.

Geſuch. Ein von geſetzten Jahren,

ſucht eine Stelle als
oder Rechnungsführer in einer

auch übernimmt ſelbiger
eine Pachtmühle mit eben dem hohen Vor
ſtande, wenn ſich die erſtere Stelle nicht

Ueber das nähere Verhält-
niß dieſes Mannes giebt Geißler in Ar
tern Auskunft.

Gaſthof- Verkauf.
Wegen Familienverhältniſſen beabſich-

zu welchem 194 Magdeb.

3-

Wachsſtöcke bei

boden, gehören nebſt vollſtändigem Jnven-
tarium aus freier Hand zu verkaufen. Ein
großer Theil der Kaufſumme kann darauf
ſtehen bleiben. Ch. Kreutzmann.

Erfurt's Reſtauration.
Morgen, Sonntag, Nachmittags, Un-
erhaltungsmuſik im Saale.

bei

9

Jn E. A. Kümmel's Verlags
Sort.-Buchh. in Halle und bei wahrſcheinlich unfern des Oberpoſtamts

A. Loſſier in Cönnern iſt zu haben:
Neue FütterungsmethodeFuütt rn b

oder 11,081 Rthlr. 6 ggr. jährliche Er-
fſparung bei der Unterhaltung von 300
Pferden, 1108 Rthr. 3 ggr. bei 30 Pfer-
den, alſo 36 Rthlr. 22 ggr. 5 pf. an 1
Pferde, nebſt Vergleichungs- Tabelle der

innern Kraft dieſer mit der des Hafers,
welche zeigt, daß die neuerfundene Me-
thode an Kraft die Haferfütterung über-

trifft. 8. Broch. Thlr.

Zu Weihnachtsgeſchenken!
Daguerreotyp-Portraits

(auch colorirt) werden täglich von 9 bis
3 Uhr im Engliſchen Hof (Zimmer Nr. 5)
angefertigt.

Einem armen Knaben ſind am 25. Nov.

Gebäudes oder in der Vorhalle deſſelben
ein Paar ſchon gebrauchte Stiefeln für ei-
nen Erwachſenen äbhanden gekommen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das Gefun-
dene bei dem Hausmann in Nr. 413.
(Märkerſtraße) abzugeben.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen in
beſter Auswahl. So wie auch ſchön und
gut gearbeitete Sättel und Reitzeuge,
Kutſchgeſchirr, Koffer und Reiſetaſchen
und dergleichen mehr, alles in ſchönſter Aus-
wahl, empfiehlt und verkauft preiswürdig

C. Zander, Sattlermeiſter.
Große Ulrichsſtraße.

Heute, Sonnabend, Abend giebt es fri-
ſchen Gänſebraten bei

Bügler auf der Maille.

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmuſik im Ilötel de Prusse.

Das Neueſte
in Berthen, Pellerinen in Sammet, Seide
und andern Stoffen empfiehlt billigſt und
in größter Auswahl Händler.

Honig von vorzüglicher Qualität, ſowie
Erbſen Bohnen und Linſen von ganz be-
ſonderer Güte empfiehlt billigſt

Friedr. Geißler, Rann. Straße.

Zum bevorſtehenden Weihnachts-
feſt empfehle ich mein Lager in Kry-
ſtallglas und feinen Porzellanwaag-
ren zur gutigen Beachtung.

Heckert,
große Ulrichsſtraße.

Tafel-Wachslichte, 4, 5 und 6 Stück
aufs Pack, von ſehr ſchöner Qualität,
desgleichen LaternenLichte von verſchie-
denen Größen, ſowie weiße und gelbe

J. A. Pernice.

Feine weiße Apollo-Kerzen von ver-
ſchiedener Größe, ſowie Stearinlichte

J. A. Pernice.

Echt Kölniſches Waſſer von Joh. Ma-
ria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz

in Köln, in Kiſtchen zu 6 Flaſchen, ſo-
wie im Einzelnen, halben und ganzen
Flaſchen bei J. A. Pernice.

Ein Gaſthof zwiſchen Halle und
Merſeburg ſoll theilungshalber verkauft und
gegen circa 1000 Thlr. Anzahlung über-
geben werden durch A. Kuckenburg in
Halle Nr. 285.

Zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte empfehle ich einem hochge-
ehrten Publikum mein aufs Vollſtändigſte
aſſortirtes Waarenlager beſtehend in echt
franzöſiſchen Glacé-Handſchuhen,
die ich vorzüglich in Viertel-, halben und
ganzen Dutzenden bei billiger Preisſtellung
empfehlen kann, ferner Glacé- Handſchuhen
mit Pelz und feinem Wollfutter, Waſch
leder in derſelben Art, feinen Gummi-
Hoſenträgern, Cravatten, Shlipſen, Flü-
gelbinden den neueſten Muſtern von Her
renShawls in Seide, Halbſeide u. Wolle,
den neueſten Herren- und Knaben-Mützen
in Pelz, Plüſch und Tuch, ſowie Seiden-
Biber-Plüſch, Stuben-Mützen in Sammet,
Seide, Halbſammet und Tuch, Chemiſetts,
Manſchetten und Halskragen, alles in größ-
ter Auswahl und zu ſehr ſoliden Preiſen.

Karl Pötſch
in der Brüderſtraße, neben dem

Kaufmann Herrn Pintus.
Buckskin- Handſchuhe für Herren, Da-

men und Kinder in größter Auswahl bei
Karl Pötſch.

Theater Anzeige.
Sonntag den 6. Dec.: Maria Stuart.

Frau Crelinger, Königl. Hofſchau-
ſpielerin von Berlin: Die „Maria“ als
vorletzte Gaſtrolle.

Montag den 7. Dec.: Die Braut von
Meſſina. Frau Crelinger die

Donna Jſabella“ als letzte Gaſtrolle.
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Literariſche Anzeigen.
Bretschneider's Glaubenslehre, 4. Auflage

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben

Die religiöſe

Glaubenslehrenach der

Vernunft und der Offenbarung
für denkende Leſer dargeſtellt

von

Dr. Karl Gottlieb Bretſchneider,
Präſident des Oberconſiſtoriums und Generalſuperintendent zu Gotha,

Comthur erſter Klaſſe des Herzogl. Sächſ. Erneſt. Hausordens.
Vierte verbeſſerte, vermehrte und mit einem Regiſter verſehene

Auflage
gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr.

Halle, December 1846.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u
Sohn in Halle iſt zu haben
Andraud und Teſſié du Motay über comprimirte Luft als

univerſelle Triebkraft und unentgeldliches
Erſatzmittel der Dampfkraft

in ihrer Anwendung auf feſtſtehende Maſchinen, auf Locomo-
tiven ſowohl bei Eiſenbahnen als gewöhnlichen Laudſtraßen,
auf Schifffahrt, Luftſchifffahrt, Landwirthſchaft, Vertheidi-

ung der Feſtungen, auf Bergbau, Bohrverſuche, puenmatiſche
Vahnen zur blitzſchnellen Beförderung der Briefe 2c. Gegen-
wärtig auf eine höchſt ſinnreiche Weiſe für Locomotiven auf
der Eiſenbahn von Aisniéres nach Argenteuil wirklich ange-
wendet von Andraud. Zweite mit dieſen neuen Fortſchritten

2

vermehrte Auflage. Mit 3 lithogr. Tafeln. Weimar Voigt.
Geh. 20 Sgr.

Herr Andraud hat ſeine ſchon ſeit 1841 bekannte Erfindung,
die Locomotiven ſtatt mit Dampf mit comprimirter Luft zu be
werkſtelligen, bisher mit unermüdetem Eifer und beharrlicher
Ausdauer fortgeſetzt, und iſt nun endlich zu den außerordentlich
wichtigen Reſultaten gekommen, die er in dieſer zweiten Auflage
ſeiner Schrift einleuchtend und klar öffentlich vorlegt und durch
anſchauliche Zeichnungen erläutert. Jhm gebührt das große
Verdienſt die Locomotiven von erheblichen Mängeln befreit und
ſehr weſentlich vervollkommnet zu haben.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben
Leop. Wolff: Neue blei und zinnfreie

Glaſuren und Emaillen.
Oder: Ausführliche Anweiſung zur Bereitung der mannigfach-
ſten und neueſten, bleihaltigen und bleifreien Glaſuren, für
alle Arten irdener Waaren als Töpferzeug, Ziegel, Fayence,
Steingut und Porzellan, ſowie für eiſerne Geſchirre,
Anleitung zu der Kunſt, weiß glaſirte Stubenöfen ſchöner,
haltbarer und billiger als bisher herzuſtellen, ohne dazu ei-
ner Glaſur aus Blei- oder Zinnoxyd zu bedürfen. Für Fabri-
kanten irdener Waaren, Töpfer, Ziegler und Ofenfabrikanten.

8. Preis 10 Sgr.

nebſt

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Anweiſung zur Kunſt-Strickerei.
Eine Sammlung der neueſten, ſowohl ſchwierig als auch leicht

ausführbaren ſchönen und eleganten Strickarbeiten. Zum Schul
und Hausgebrauch. Nach eigener Erfahrung und Erfindung zu
ſammengeſtellt von Charlotte Leander. 16 Hefte mit

219 Abbildungen. Löte Aufl. broſch. 1 Thlr. 10 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu 2 Sgr. und Doppelhefte zu 5 Sgr.

zu haben. Die Hefte 1 10 elegant gebunden zu G.
ſchenken à 1 Thlr. 2 Sgr.

Modenheft Nr. l, 2, 3, 4 und 5.
Weibliche Handarbeiten im Stricken, Sticken, Häkeln, Filetſtricken
und andern Branchen. Beſonders geeignet zu Weihnachts und
andern Geſchenken von Charlotte Leander. 2te Auflage

10A Abbildungen. 1 Thlr. 20 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu Thaler zu haben.

Die neueſten und eleganteſten Stickmuſter in Weiß,
Gezeichnet von Charlotte Leander. 1 98 Heft.

Enthalten: Große und kleine verzierte Alphabete, Ecken u. Kanten
zu Taſchentüchern u. ſ. w. 3 Thaler.

Einzelne Hefte ſind zu Thaler zu haben.

Grundliche Anweiſung Blumen aus Wolle
zu beliebigen Zwecken zu verfertigen. Nebſt einem
Anhange, Blumen aus Wolle bei geſtrickten Moos
Teppichen, Kiſſen u. ſ. w. Von Charlotte Leander,
Mit 12 illum. Tafeln u. vielen Holzſchnitten. broſch. 20 Sgr.

Die neueſten Decorationen mit Gardinen
an Fenſter, Tiſche und Sopha's. Erfunden und ge
zeichnet von Charlotte Leander. Mit 35 lithographirten

Zeichnungen. broſch. 15 Sgr.

Vorlegeblätter zu Model-Tüchern.
Für Schul und Hausgebrauch. Von Charlotte Leander.

2 Hefte in Quart. br. 10 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu Thaler zu haben.

Bunte Stickmuſter in Weiß.
Gezeichnet von Charlotte Leander. s bis 5s Heſt.

Enthaltend: Wappen und Buchſtaben. 1 Thlr. 20 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu Thaler zu haben,

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn zu haben:

Anecdotenſchatz
für

Jäger und Jagdfrennde.
Eine Auswahl intereſſanter und komiſcher Jagdabenteuer zum
Nacherzahlen. Geſammelt und herausgegeben von

Jager-Club. Plauen, bei A. Schröter. Preis 10 Ngr.
Dieſe reichhaltige Sammlung der beſten und zum größte

Theile neuen Anecdoten wird jedem Jagdfreunde eine ſehr will
kommene Erſcheinung ſein.

en

Gebauerſche Buchdruckerei-

einem
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